
der Evangelisch-Lutherischen Kirchgemeinde Ostseebad Kühlungsborn

Juni bis August 2007

Rotbuche auf dem Kühlungsborner Kirchhof. Foto: Udo Niemann
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Grußwort vom Pastor

Liebe Gemeindeglieder!
Das Bild vom Baum begleitete mich mein
Leben lang in besonderer Weise.
Als junger Mensch lernte ich in einer
großen Baumschule den Gärtnerberuf,
den ich fünf Jahre lang ausübte. Auch in
meinem zweiten Beruf ging es um Pflan-
zen, Hegen, Pflegen, manchmal auch
Ernten. 37 Jahre bin ich als Pastor tätig,
davon 20 Jahre hier in Kühlungsborn.
Es waren sehr schöne Jahre. Ich bin sehr
dankbar für die Kraft, die mir von Gott
geschenkt wurde für die oft nicht ganz
leichte Arbeit des Gemeindepastors. Je
älter ein Baum ist, je prächtiger seine
Sauerstoff spendende und Kohlendi-
oxyd schluckende Blätterkrone, umso
größer ist sein Nutzen für unseren Le-
bensraum. Leider begreifen viele Leute
das nicht so recht. Beim Menschen ist
das ja alles etwas anders. Je älter einer
ist, desto mehr verspürt er seine Gren-
zen. Ich jedenfalls spüre sie deutlich,
auch was die Gesundheit betrifft. Des-

halb habe ich mich entschlossen, zur
rechten Zeit in den Ruhestand zu gehen.
Am 26. August 2007 werde ich mich
um 14 Uhr im Gottesdienst von der
Kühlungsborner Gemeinde verabschie-
den.
Ich danke Ihnen allen, dass Sie mich
über 20 Jahre freundlich geduldet, be-
gleitet und in unserer gemeinsamen Ar-
beit unterstützt haben. Ich hoffe, dass
möglichst bald eine Nachfolgerin bzw.
ein Nachfolger mit ganz neuen Ideen und
neuem Schwung die Arbeit fortsetzen
wird. Schenken Sie ihr bzw. ihm das
gleiche Vertrauen, das Sie mir entgegen-
gebracht haben. Ich bin sicher, dass mit
Gottes Hilfe unsere Gemeinde auch in
Zukunft wie ein schöner Baum wach-
sen und gedeihen wird.
Mit herzlichen Segenswünschen verblei-
be ich
Ihr Pastor

...sagen wir allen unseren Gemeindegliedern, die auch in diesem Jahr mit ihrem
Kirchgeldbetrag und durch Spenden die vielfältigen Arbeitszweige unserer Gemein-
de nicht nur unterstützt, sondern überhaupt erst möglich gemacht haben.

Falls jemand aus Versehen seinen Kirchgeldbetrag noch nicht überwiesen hat, freu-
en wir uns darüber, wenn dies noch gelegentlich nachgeholt wird. Danke.

BANKVERBINDUNG DER  KIRCHGEMEINDE
Kontonummer: 53 501 31,  BLZ 520 604 10,EKK

Herzlichen Dank
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Unsere Gottesdienste

Hintergrund: Liturgische Farben

20 Minuten vor jedem Gottesdienst steht
unser Abholdienst am Bahnhof-Ost bzw.
am Evang. Gemeindehaus bereit.
Wenn Gruppen oder Einzelpersonen di-
rekt abgeholt werden möchten, rufen Sie
bitte rechtzeitig im Pfarrhaus (Tel.
17261) an.

feiern wir an jeden Sonntag und kirchlichen Feiertag 10 Uhr in der Kirche.

„Wir sollen Gott fürchten und lieben, dass wir die Predigt und sein Wort nicht
verachten,  sondern es heilig halten, gerne hören und lernen.“
(Martin Luther, Erklärung zum 3.Gebot)

Gleichzeitig laden wir die Kinder sehr herzlich zum Kindergottesdienst ein. Das
Heilige Abendmahl feiern wir am 17.6. / 1.7. / 15.7. / 5.8. / 26.8.

Die textilen Behänge vor dem Altar
und dem Lesepult (Antependien)
wechseln im Laufe des Kirchenjah-
res mehrfach die Farben. Entstan-
den ist diese Tradition im Mittelal-
ter. In der Evangelisch-Lutherischen
Kirche haben sich vier liturgische
Farben durchgesetzt:
Violett für Zeiten der Buße und Ein-
kehr: Advent, Passionszeit, Buß- und
Bettage. Weiß für die großen
Christusfeste: Weihnachten und
Weihnachtszeit, Ostern und Oster-
zeit, Christi Himmelfahrt, Trinitatis.
Rot für Kirchenfeste: Pfingsten, Re-
formationsfest, Konfirmation, Kirch-
weihe. Grün  für die allgemeine
Kirchenjahreszeit: Sonntage nach
Trinitatis.
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Unser Altarbild

In unserem letzten Gemeindebrief mach-
ten wir unsere Gemeindeglieder darauf
aufmerksam, dass das Altarbild von 1965
in unserer Kirche mit den vertrockneten
Blättern in Richtung des alten Bundes
eine antijüdische Deutung ermöglicht.
Das ist vielen Betrachtern in Gedenken
an die Verbrechen gegen die Juden ein
Stein des Anstoßes.
Der Kirchgemeinderat erbat zu dem Vor-
schlag, das Altarbild aus dem liturgischen
Zentrum der Kirche zu entfernen, um
Stellungnahmen aus der Gemeinde. Bis-
her gingen lediglich fünf Meinungsäuße-
rungen ein.
Wir bitten bis zum 2. Juni um weite-
re Meinungen aus der Gemeinde.
Wilhelm Niemann (18) schrieb uns fol-
gende Stellungnahme:
„...Unser Pastor führte für die Erset-
zung unseres Altarbildes als Gründe

an, dass man auf ihm antijüdische
Merkmale fände... Die Meinung un-
seres Pastors kann ich da nicht für
nichtig erklären, auch wenn ich an-
derer Meinung bin. Man kann viel in
ein Kunstwerk hineininterpretieren.
Doch spiegelt diese Interpretation
nicht die Meinung aller wieder, son-
dern vordergründig die eigene. Natür-
lich ist das Altarbild nicht perfekt! Wie
kann es auch? Es war ja von einem
einfachen Menschen geschaffen. Je-
doch macht genau dieses Unvollkom-
mene dieses Altarbild und auch alles
andere aus. Würde man etwas Perfek-
tes sehen, würde es schnell langwei-
lig werden und man würde nicht mehr
darüber reden. Aber im Gottesdienst
und in der Kirche soll doch genau das
Gegenteil erreicht werden. Die Men-
schen sollen miteinander reden, sie
sollen diskutieren und sich so weiter-
entwickeln. Wenn ich das Altarbild
sehe, sehe ich die Bibel in Bildern
zusammengefasst, denke an einzelne
Geschichten und sehe darin Gottes
Hand und Wort. Vielleicht hätte ich ei-
niges bei der Gestaltung dieses Altar-
bildes anders gemacht, aber es ist
nicht so falsch oder schlecht, dass man
es entfernen müsste... Es ist nun schon
so lange in dieser Kirche und hat dort
seinen Platz gefunden. Ich fände es
sehr schade, wenn es nun seinen Platz
verlassen müsste, denn über ein ein-
faches Meditationskreuz würde man
nicht so viel nachdenken wie über die
Bedeutung der Bilder des derzeitigen
Altarbildes.“
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Bericht Gemeindeabend

 "…damit die Globalisierung dem Leben
dient"
Am 19. April zeigte unsere Gemeinde,
dass es auch noch andere Aspekte zum
G8-Gipfel zu bedenken gibt, als nur die
Sicherheit- bzw. Unsicherheit der Ver-
anstalter.

30 Interessierte aller Generationen woll-
ten sich mit der kirchlichen Position zur
Globalisierung, den Themen, die für un-
sere Welt, für die Erhaltung der Schöp-
fung, für Frieden und Gerechtigkeit von
Bedeutung sind, beschäftigen. Wir be-
gannen mit dem Lied "Sonne der Gerech-
tigkeit" und einem Gebet aus unserem
Gesangbuch. Pfarrer Michael Hanf-
stängl, Missionsdirektor aus Leipzig, trug
uns vor, wie komplex und schwierig es
ist, die Prozesse, die im Kleinen und im
Großen ablaufen, zu verstehen, ge-
schweige denn, zu gestalten. Kompetent
gab er über viele Zusammenhänge Aus-
kunft. Von klugen Menschen gibt es zahl-
reiche Ideen und Ansätze, wie Wirtschaft
und Handel eben doch durch Politik ge-
rechter gesteuert werden kann.
So setzt sich unsere Landessynode in
einer Erklärung zum G8-Gipfel u.a. be-

sonders dafür ein, die weltweiten Spe-
kulationen auf dem Geldmarkt durch eine
Steuer ("Tobin-Steuer") einzuschränken.
Die Erklärung betont weiter, dass die G8-
Staaten keinerlei demokratische Legiti-
mation besitzen, über globale Fragen zu
entscheiden. Das ist Sache der UNO.
Dennoch gehört die evangelische Kirche
nicht zu den G8-Gegnern. Sie mischt sich
aber ein, indem sie vehement auf The-
men hinweist, die von den G8-Staaten
aus dem Blickwinkel der benachteiligten
Menschen und der zu bewahrenden
Schöpfung her, mit bedacht werden müs-
sen.
Herr Hanfstängl berichtete von vielen
Erfolgen von Einmischungen durch Chri-
sten, angefangen mit den biblischen Be-
richten über die Wirtschaftsethik Martin
Luthers bis zu der Kampagne zum
Schuldenerlass 2000. Bei Ungerechtig-
keit muss unsere Stimme laut werden!
(EP)



6

Besondere Veranstaltungen

AKTIVITÄTEN WÄHREND DES G 8 - GIPFELS
Die Fotoausstellung „Frauen verändern ihre Welt“  ist in der Kirche noch bis
zum 13. Juni zu sehen.

Gebetsandachten finden in der Kirche vom 6. bis 8. Juni jeweils 18 Uhr statt. Bei
der Andacht am 6. Juni um 18 Uhr, die in ganz Deutschland und in einigen europäi-
schen Ländern zur gleichen Zeit stattfindet, werden 300 Kerzen angezündet. Diese
Kerzen gehören zu den 30 000 Kerzen, die am Sonntag zuvor im Doberaner Mün-
ster zum Gedenken an die 30 000 Kinder, die täglich auf der Welt an Hunger ster-
ben, angezündet wurden.

Offene Kirche vom 4. bis 8. Juni, täglich von 8 bis 20 Uhr.
Die Kirche ist in dieser Zeit ein besonderer Ort der Stille und des Gebetes.

SINGSPIEL „JONA“
am Sonnabend, 9. Juni um 14 Uhr in der Kirche
BYE  BYE  JONA - Ein Singspiel von Rolf Krenzer und Peter Janssens nach der
biblischen Geschichte von Jona und dem großen Fisch.
Die Geschichte von Jona ist uralt und doch immer wieder spannend und aktuell. Die
menschlichen Wesensmerkmale Stolz, Trotz, Angst, Streben nach Gerechtigkeit und
Sehnsucht nach Geborgenheit werden in dem biblischen Buch „Jona“ (Kapitel 1 bis
3) thematisiert: Gott kümmert sich um Jona, der widerspenstig, frech und trotzig vor
Gottes Auftrag flieht und dabei scheitert. Erst in der ausweglosen Dunkelheit im
Bauch eines Wales erkennt und erfährt Jona Gottes Liebe.
Kinder und Jugendliche aus Kühlungsborn und Satow befassen sich seit langem mit
dieser Geschichte und wollen sie nun in einer besonders modernen musikalischen
Form aufführen. Die Spielleitung hat Christine Beckmann (Rostock), musikalische
Gesamtleitung: Uwe Pilgrim.

GOLDENE KONFIRMA TION
am Sonntag,17. Juni, 10 Uhr in der Kirche für die Konfirmierten des Jahrganges
1957. Auch Gemeindeglieder, die nicht in Kühlungsborn konfirmiert wurden, sind
herzlich eingeladen.

SENIOREN- UND GEMEINDEAUSFLUG
am Mittwoch, 11. Juli 07.
Dömitz - Lenzen - Arendsee (Altmark).
Preis: 30 Euro, Anmeldungen und weitere Informationen bei Pastor Burkhardt.
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Besondere Veranstaltungen

Die evang. Buchhandlung in Rostock
wurde in diesem Jahr 100 Jahre alt.
Am 21. April 2007 fand anlässlich des-
sen ein Gottesdienst in der St. Marien-
kirche in Rostock statt, zu dem viele
Besucher kamen.
1907 hat Frau Margarethe von Oertzen
mit einem kleinen Verkauf von Karten
und Schriften begonnen und die Buch-
handlung wurde bis heute zu dem, was
wir heute kennen: Ein Ort, an dem man
neben Büchern, CDs, Kerzen, Postern
und vielerlei anderen Dingen auch im-
mer eine nette Bedienung und interes-
sante Gesprächspartner findet.
Inmitten der hektischen  Innenstadt von
Rostock findet man diese kleine Buch-
handlung - jemand hat einmal gesagt, es
sei die versteckteste Buchhandlung
Deutschlands - am Ziegenmarkt direkt
bei der St. Marienkirche auf einem Hin-
terhof. Zum Glück ist die Buchhandlung
dort gut ausgeschildert.

ABSCHIEDSGOTTESDIENST
Am Sonntag, den 26. August feiern wir den Gottesdienst um 14 Uhr in der Kirche.
Pastor Burkhardt verabschiedet sich in einem Gottesdienst von der Gemeinde.
Anschließend laden wir zum Kaffeetrinken in die Pfarrscheune ein.
Um Kuchenspenden wird sehr herzlich gebeten.

FAMILIENGOTTESDIENST  ZUM SCHULJAHRES-
BEGINN
Am Sonntag, 2. September, 10 Uhr in der Kirche. Eingeladen sind besonders Schul-
anfänger, Schüler und ihre Eltern.

Während des Empfanges nach dem
Gottesdienst wurde immer wieder Gott
gedankt, dass selbst im Zeitalter von
Computern das Buch seinen Platz im
Alltag behalten hat: Einen Computer
kann man schlecht mit ins Bett nehmen...
Auf dem Empfang nach dem Gottes-
dienst waren auch Mitglieder unserer
Gemeinde, die einen Gruß überbrach-
ten.
Aus dieser kleinen, mittlerweile legen-
dären Buchhandlung stammen auch die
Bücher, die sonntags bei uns auf dem
Büchertisch  nach dem Gottesdienst an-
geboten werden. Die freiwilligen Helfer
des Büchertisches nutzen diesen Weg,
um Gottes Gute Botschaft weiterzuge-
ben.
Sie sind herzlich eingeladen, den Bücher-
tisch in unserer Kirche und auch die klei-
ne, versteckte Buchhandlung in Rostock
zu besuchen. Herzlich Willkommen!
(P.N.)

100 Jahre evang. Buchhandlung
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Sommerkonzerte

Sonntag, 24. Juni
Kantaten-Konzert mit Werken von
Dietrich Buxtehude (anlässlich
seines 300. Todestages)
Maren Roederer, Sopran; Instrumen-
talisten; Ökumenischer Singkreis
Kühlungsborn.
Leitung: Uwe Pilgrim
Zum Johannistag wird nach dem
Konzert auf dem Pfarrhof gegenüber
der Kirche das „Johannisfeuer“ ent-
zündet.

Mittwoch, 27. Juni
„Faszination Alte Musik“
Trecantus mit Jana Karin Adam,
Sopran
Franns Promnitz von Promnitzau,
Gesang und Instrument

Mittwoch, 4. Juli
Barockkonzert
La Capella con anima (Schwerin)

Mittwoch, 11. Juli
Chorkonzert
Kammerchor der Hochschule für
Musik und Theater Rostock
„Vocalisti Rostochienses“
Leitung: Dagmar Gatz

Mittwoch, 18. Juli
„Prunk und Herrlichkeit“ - Geistli-
che und weltliche Musik von Georg
Friedrich Händel

Duo Vimaris (Weimar) mit Dr. Wie-
land und Mirjam Meinhold

Mittwoch, 25. Juli
Orgelkonzert
Musik u.a. von Buxtehude und Bach
Fritz Abs (Parchim), Orgel

Mittwoch, 1. August
Blechbläserkonzert
Bläserkreis Heidecksburg Rudolstadt

Mittwoch, 8. August
Duo Saxophone pur
Bernd und Isabell Brückner,
Saxophone

Mittwoch, 15. August
Flöten solo
Hans-Jürgen Pincus (Hamburg),
Flöten

Mittwoch, 22. August
Negro Spiritual & Gospel
Michael Flannagan, Tenor

Mittwoch, 29. August
Kammermusik
Heidelberger Kammerorchester

Mittwoch, 5. September
„Das wollt’ ich dir noch singen....“
- Eine Liederreise durch Mecklen-
burg und Vorpommern
von und mit Ingo Barz (Lühburg)

Sommerkonzerte in der Kirche,
jeweils 20 Uhr,

Siehe Flyer Kirchenmusik. Der Eintritt ist frei
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Pfingstmontag

Matthias Burkhardt Gemeindepastor
Schlossstraße 19, Tel.: (038293) 17 261,
Fax: (038293) 879 810, E-Mail: burkhardt.m@gmx.de

Thomas Kleiminger Gemeindediakon für Kinder- und Jugendarbeit
Neue Reihe 128, Tel.: (038293) 16 520

Udo Niemann Küster und Friedhofsverwalter
Bastorfer Landweg 3, Tel.: (038293) 16 002 (nach 17 Uhr)
E-Mail: sa.u.niemann@web.de

Uwe Pilgrim Kirchenmusiker
Kühlungsblick 58, Tel.: (038293) 44 93 58, Fax: 14 570
E-Mail: pilgrim@kirchenmusik-mv.de

Internet http://www.kirche-kborn.de

Kontonummer der Gemeinde: 53 501 31, BLZ 520 604 10, EKK

MITARBEITER und Adressen

Propsteigottesdienst einmal anders:
"Alles Gute kommt von oben..." so
leitete Pastor Eckhard Krause von
der Kirchgemeinde Parkentin-
Hanstorf den diesjährigen Propstei-
gottesdienst am Pfingstmontag ein.
Die heftigen Gewitter der Nacht
hatten dafür gesorgt, dass nicht am
Badeteich im Hütter Wohld der

Gottesdienst gefei-
ert werden konnte,
sondern in der
Parkentiner Kirche.
Mit der Jugend aus
Bad Doberan und
Parkentin gestaltete
die Gemeinde-
pädagogin Anne Jax
den Gottesdienst.
Musikalisch wurde
er umrahmt von
dem Blechbläser-
kreis unter der Lei-
tung von Markus
Kumpf.(pz)
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Aus der 100-jährigen Chronik

Dank und Segenswünsche der Kirchgemeinde

VON PASTOR SCHREIBER ZITIERT:
Schulinspektion
„Zum 10. und 11. Juni 1907, Montag und Dienstag, hat sich Herr Oberschulrat
Scheven - Schwerin zu einer Schulinspektion angemeldet. Voraussichtlich wird auch
Geh. Ministerialrat Kundt - Schwerin, Herr Landdrost Bülow - Doberan und Herr
Superintendent Dr.Behm - Doberan teilnehmen. - Da diese Herrn behindert wa-
ren, begleitete nur der Ortsgeistliche den Herrn Oberschulrat durch die Klassen.

Am 10. Juni von 8-9 Uhr wurde die erste Klasse besichtigt. Der Klassenlehrer,
Organist Heine, hielt eine Katechese und ließ rechnen. Herr Oberschulrat forderte
mehr von der Klasse, als sie leistete, wie er dem Pastor gegenüber sich aussprach.
Von 9-10 Uhr wurde die 2. Klasse besucht. Lehrer Felten hatte Deutsch und Sin-
gen. Dann besuchten wir Kl. V, Frl. Harder (Lesen und Rechnen) und die Privat-
mädchenschule, Frl. Flitz (Zeichnen und Rechnen) und Frl. Deverth (Deutsch und
Geographie). Über die Leistungen der Töchterschule sprach sich Herr Oberschulrat
höchst lobend aus. Am Nachmittag besuchten wir Kl. III., Gloede (Bibl. Geschichte
und Deutsch) und Kl. IV., Ahrens (bibl. Gesch. und Rechnen).

Dienstag, 11. Juni, gingen wir nach Arendsee. 8-9 Uhr Kl. I., Peters (Psalm 1 und
Geographie), 9-10 Uhr Kl. II, Boldt (Rechnen und Geographie), 1/4 11-12 Uhr
Privatschulei in Brunshaupten (Romberg), Deutsch u. Französisch. In diesen Schu-
len war der Herr Oberschulrat recht zufrieden.“

Am 17. April vollendete Karin Degner ihr 70. Le-
bensjahr. Aus diesem Anlass möchten wir als
Kirchgemeinde herzlich Dank sagen für ihr vielfälti-
ges ehrenamtliches Wirken in unserer  Gemeinde und
darüber hinaus in der Landeskirche.
Vielen Senioren ist sie noch bestens bekannt als die
Gründerin der Fröhlichen Runde, die sie bis 1992 ge-
leitet hat. Der von ihr vor fast 33 Jahren gegründete
Frauenkreis feierte mit ihr und ihrer Familie den run-
den Geburtstag in der Pfarrscheune.
30 Jahre hat sie im Kirchgemeinderat, 12 Jahre in
der Landessynode und in der Kirchenleitung mitge-

arbeitet, und das immer mit großem Einsatz und Fröhlichkeit. Für sie gilt der Text
des schönen Kanons: „Der hat sein Leben am besten verbracht, der die meisten
Menschen hat froh gemacht.“
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Freud und Leid in unserer Gemeinde

GETAUFT WURDEN
am 27.05.07 Nancy Brünner, Leuchtturmblick 12
am 28.04.07 Felicitas Mahr, Cubanzestraße 15

Martha Retzlaff, Wittenbecker Landweg 69
Johannes Riedel, Drosselweg 10

am 29.05.07 Janes und Shary Kiana Brünner

Lebt als Kinder des Lichts; die Frucht des Lichts ist lauter Güte, Gerechtigkeit
und Wahrheit. (Epheser 5,8-9)

GETRAUT WURDEN
am 29.05.07 Stefan und Nancy Brünner-Hadaschik,

Leuchtturmblick 12

Gott ist Liebe; und wer in der Liebe bleibt, der bleibt in Gott und Gott in ihm.
(1. Johannes, 4,16b)

BESONDERE GEBURTSTAGE FEIERTEN
96.Geburtstagam 02.04.07 Frau Hildegard Schlegel, Hohe Düne 1
93.Geburtstagam 09.03.07 Frau Camilla Lenk, Bürgerweg 1
92.Geburtstagam 09.03.07 Frau Gertrud Dembowski,

Wittenbecker Landweg 1
am 15.03.07 Frau Frieda Dröse, Cubanzestraße 45
am 30.03.07 Herr Hans Rudat, Wiesengrund 35
am 26.05.07 Frau Meta Rudat, Wiesengrund 35

85.Geburtstagam 10.05.07 Herr Willy Westphal, Doberaner Landweg 4

Der Herr behüte dich vor allem Übel, er behüte deine Seele. (Psalm 121,7)

BEERDIGT WURDEN 
am 16.03.07 Frau Christel Söhlmann, 85 Jahre,

Ehm-Welk-Anger 9
am 30.03.07 Frau Erna Buschatzky geb. Jegminat, 96 Jahre,

zuletzt Bad Doberan
am 05.04.07 Frau Irmtraud Westphal geb. Garbe, 68 Jahre,

Reriker Straße 29
am 13.04.07 Frau Käthe John geb. Pahlke, Bürgerweg 1
am 16.05.07 Freifrau Dr. Sabine von Saß, 68 Jahre,

Fulgengrund 22

Leben wir, so leben wir dem Herrn; sterben wir, so sterben wir dem Herrn.
Darum: wir leben oder sterben, so sind wir des Herrn. (Römer 14,8)
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Regelmäßige Veranstaltungen/ Impressum

Kindertreff Kirche 1.-4. Klasse, montags 15.00 Uhr, Pfarrscheune
5. Klasse, dienstags 16.00 Uhr, Pfarrscheune
6. Klasse, montags 16.30 Uhr, Pfarrscheune
Kontakt: Diakon Kleiminger und Kantor Pilgrim

Malen und Zeichnen für Kinder
donnerstags 15.00 Uhr, Pfarrscheune
Kontakt: Marina Steiner (Malerin), Tel.: 447898

Konfirmandentreff 7. Klasse, montags 15.30 Uhr, Pfarrscheune
Kontakt: Pastor Burkhardt

Junge Gemeinde dienstags 18.30 Uhr, Pfarrscheune
Kontakt: Diakon Kleiminger

Ökum. Singkreis dienstags 19.45 Uhr, Pfarrscheune
Kontakt: Kantor Pilgrim

Blechbläserkreis mittwochs 18 Uhr, Pfarrhaus
Kontakt: Kantor Pilgrim

Ökum. Gesprächskreis freitags 20 Uhr, Ort nach Vereinbarung
Kontakt: Petra Niemann, Tel.: 14720

Taufelternkr eis jeden 1. Donnerstag im Monat, 20 Uhr, Pfarrscheune
Kontakt: Pastor Burkhardt

Christl. Gesprächskreis jeden 3. Donnerstag im Monat, 19.30 Uhr, Pfarrscheune
Kontakt: Pastor Burkhardt

Ehepaarkreis jeden 3. Mittwoch im Monat, 20 Uhr,
Evangelisches Gemeindehaus
Kontakt: Diakon Kleiminger

Frauenkreis jeden 2. und 4. Mittwoch im Monat, 19.30 Uhr,
Evangelisches Gemeindehaus
Kontakt: Karin Degner, Tel.: 12107

Mal- und Zeichenkreis montags 19.30 Uhr, Pfarrscheune
Kontakt: Dr. Gerd Sonnemann, Tel.: 6285

Bibelstundenkreis freitags 15.30 Uhr, Evangelisches Gemeindehaus
Kontakt: Pastor Burkhardt

Fröhliche Runde (Seniorenkreis mit Kaffeetafel, Geburtstagsfeier u.a.)
jeden 2. Mittwoch im Monat, 14.30 Uhr, Pfarrscheune,
Abholdienst 14 Uhr ab Bahnhof-Ost und Evang.Ge-
meindehaus. Kontakt: Pastor Burkhardt

Redaktionskreis Gemeindebrief: Peter Zeuschner, Birgit Quendt, Marion Niemann,
Elfriede Pilgrim, Matthias Burkhardt. Weitere Mitarbeiter an diesem Gemeinde-
brief: Petra Niemann, Wilhelm Niemann

Impressum


